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Für den Monat September werden noch

Abonnements auf den

„Merſeburger Correspondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

d c c cccmmcc-Einige Gloſſen
zum Mannheimer Katholikentag.
Wenn nach altem Naturgeſetz die Vögel gen

Süden ziehen, auch über das ſonnige Italien hinweg,
dann giebt ihnen das Centrum ſeine Grüße in Form
von Reſolutionen an den heiligen Vater in Rom mit.
Der päpſtliche Stuhl ſoll ja Dynaſtien überdauern.
Das iſt richtig. Aber mit den Dynaſtien an ſich iſt
das Leben und Weſen des weltlichen Staats nicht
erſchöpft. Zäher, als das Haus Savoyen, dem noch
ein recht langes Leben beſchieden ſein möge, iſt die
nationale italieniſche Staatsidee, in der
es für die Weltlichkeit des Papſtes keinen Raum
mehr geben wird, trotzdem das deutſche Centrum all
jährlich in Rom ſeine Condolenzkarte abgiebt. Das
koſtet nichts und macht Eindruck.

Nach einem fein angelegten Plan „moderniſtren“
die Herren vom Centrum jetzt alljährlich den Ultra
montanismus. Der Katholik und das moderne
ſo heißen die Themate jetzt häufig. Die Logik hier
bei iſt aber nicht ſo ganz modern ſte ſoll ſchon den
älteſten Jeſuiten bekannt geweſen ſein. Die Eides-
helfer bei dieſer neueſten Rangerhebung des politiſchen
Katholismus in's Moderne ſind einige Univerſttäts
profeſſoren geweſen, von denen auch ſonſt ganz ge
bildete Leute jedenfalls noch nicht viel gehört haben.
Die Grundlinien, die Herr Profeſſor Dr. Braig
für den Betrieb der Wiſſenſchaft an ſich auf
ſtellt, ſind im großen und ganzen richtig. „Die
Aufgabe der Wiſſenſchaft iſt die Erforſchung der
Wahrheit.“ Zur Wiſſenſchaft gehört aber nicht nur
Wiſſen, ſondern auch Gewiſſen. Wer nicht Charlatan
iſt, hat dies Gewiſſen, d. h. den Reſpekt vor der
Relativität alles Könnens, Reſpekt vor dem Gedanken
der Entwicklung, Reſpekt vor dem Culturdienſt der
Wiſſenſchaft und der daraus reſultirenden Pflicht,
nur der Wahrheit zu folgen. Mit Herrn Prof. Dr.
Braig's hiſtoriſchen Kenntniſſen ſcheint es indeß recht
ſchwach beſtellt zu ſein, ſonſt hätte er über Galilai
beſſer informirt ſein müſſen. Die Kirche hat an
dieſem „beklagenswerthen Ereigniß“ alle Schuld.
Die Jnjquiſitionsgerichte waren päpſtliche Tribunale
und die Urtheile fanden päpſtliche Unterſchriften.

Man hat in Mannheim gemeint, daß die liberale
Jugend mehr Verſtändniß für das Centrum zeige
als das Alter mag ſein; aber nicht in einem dem
Centrum genehmen Sinne, wie man anzunehmen
ſcheint. Die „Jugend“ hat etwas vom bismarckiſchen
Kraftgedanken, der wohl manchmal an der falſchen
Stelle zum Ausdruck kommt, aber ſich jedenfalls nicht
einſchläfern läßt. Dabei werden die Actien des
Centrums auf die Dauer nicht den alten Kurswerth
behaupten können. Jn dem Augenblick, wo ſich die
ſoziale Umbildung des deutſchen Volkes vollzogen
haben wird, die auch die katholiſche Kirche nicht auf
halten kann, dürfte auch dem Centrum das Zügen-
glöcklein geläutet werden, trotz ſeines heutigen Macht
beſtandes. Die Frage der Zölle und der nahe
liegendſten Sozialpolitik iſt heute ſchon ein
gefährliches Rührmichnichtan. Man hat es ver
ſtanden, ſich in Mannheim um dieſe Fragen herum
zudrücken. Jn Mannheim konnte man das, nicht
aber in Berlin, wo das Centrum in dem bekannten
Wallot'ſchen Bau wird Farbe bekennen müſſen.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der ungariſche

Miniſteriglerlaß, wonach die Stadt Kron

ſtadt in Siebenbürgen nun offiziell Brafſo
heiße, wurde nach dem „B. DT.“ von der Kronſtädter
Stadtvertretung mit Widerſpruch aufgenommen.
Profeſſor Laſſel betonte, die Kenntnißnahme von dem
Erlaſſe erfolge unter tiefſtem Bedauern und in
blindem Gehorſam gegen das Geſetz. Der Vorſitzende
bemerkte, der Magiſtrat werde nur das Geſetz ein
halten und nichts darüber hinaus thun. Jm Privat
verkehr könne auch ferner der Name Kronſtadt unbe
hindert gebraucht werden.

Rußland. Zur Ruſſifizirung Finlands
wird dem „B. T.“ unterm Datum des 28. Auguſt
aus Helſingfors geſchrieben Eine neulich erſchienene
Verordnung betreffend die Veröffentlichung von Geſetzen
und Geboten der Regierung bezeichnet offen den
ruſſtſchen Text als den Originaltert aller das Groß
fürſtenthum betreffenden Actenſtücke. Die Geſetzes
terte in den Landesſprachen ſollen nur als Ueber
ſetzungen gelten. Die dem Generalgouverneur behufs
der Ruſſitftcation zur Verfügung geſtellten Kräfte
werden unabläſſtg vermehrt. Bobrikow hat nunmehr
zwei ruſſiſche Gehilfen für die militäriſchen Ange
legenheiten den General Turbin und für die Civil
verwaltung Finlands den ruſſiſchen Juriſten Deutrich.
Geſetz und Herkommen zum Trotz werden zu Gou
verneuren der finländiſchen Provinzen nunmehr aus
ſchließlich Ruſſen auserſehen, welche ſelbſtverſtändlich
von finländiſcher Geſetzgebung und finländiſcher An
ſchauungsweiſe nichts begreifen und deshalb wie
es Kaigorodow in der Provinz Nyland in hervor
ragender Weiſe gethan lauter Verwirrung zu
Stande bringen. Der bisherige Gouverneur von
Wiborg, General v. Rechenberg, erhielt neulich ſeinen
Abſchied und wurde durch den ruſſtſchen Staatsrath
Mjajojedow erſetzt. Jeglicher Verſuch, von finländiſcher
Seite über Maßnahmen der ruſſiſchen Beamten
Klagen an den Thron zu richten, bleibt erfolglos
und führt in der Regel nur zu weiteren Uebel
ſtänden. So wurde in dieſen Tagen die Petition
der Helſingforſer Stadtverordneten betreffend Ueber
griffe des Gouverneurs und des Polizeichefs am
19. April (das heißt betreffend die berüchtigten
Koſakenauftritte) vom Kaiſer abſchlägig beantwortet.
Zugleich befahl der Monarch, die Durchführung der
von den erwähnten Herren vorgeſchlagenen haar
ſträubenden Polizeireform in der finländiſchen Haupt
ſtadt möglichſt zu beſchleunigen. Der Gouverneur
von Abo, General v. Kraemer, der am 18. April
in Helſingfors anweſend war und dabei dem
Gouverneur Kaigorodow und dem Polizeichef Carl
ſtedt einige ſehr vernünftige Rathſchläge ertheilte
wie verlautet, hätte er ihnen gerathen, die Koſaken
haufen abkommandiren zu laſſen iſt „wegen un
befugter Einmiſchung“ mit einem allerhöchſten Ver
weis beſtraft worden. Zu erwähnen iſt ſchließlich
ein Schreiben des Miniſters des Jnnern folgenden
Jnhalts: „Da es ſich herausgeſtellt hat, daß übel
geſinnte Perſonen ſich der Poſt bedienen, um
periodiſche und andere Druckſchriften regierungsfeind
lichen Jnhalts zu verbreiten, hat der Miniſter es
für nöthig befunden, den Poſtbeamten Finlands zu
befehlen, in Fällen, wo Mittheilungen der Behörden
oder anderweitige Umſtände argwöhnen ließen, daß
eine Poſtſendung derartige Schriften enthalte, in
Gegenwart des Adreſſaten die betreffende Sendung
zu erbrechen und die verbotenen Schriftſtücke dem
Provinzgouverneur zu überſenden.“

Enzgzland. Chamberlain hat ſich wieder ein
mal öffentlich hören laſſen. Jn Birmingham wies
er am Sonnabend in einer Rede anläßlich der Ver
leihung von Kriegsmedgillen auf den gegen die Re
gierung erhobenen Vorwurf hin, ſte ſei auf den Krieg
nicht genügend vorbereitet geweſen. Er ſagte, nach
ſeiner Meinung werde das Land niemals die Koſten
auf ſich nehmen, die erforderlich ſeien, um immer

auf einen Krieg vorbereitet zu ſein. Es werde ſtets
nothwendig ſein, ſich an die Vaterlandsliebe des

Volkes zu wenden, um für die Mängel des ſtändigen
Heeres einen Erſatz zu ſchaffen.

wenn nicht gänzlich dem Beiſtande der Freiwilligen
Es ſei hauptſächlich, t

Art und Weiſe, wie ſie die Steuerſchraube anzuziehen

zu verdanken, daß England erfolgreich aus dem letzten
großen Feldzuge hervorgegangen ſei.

Türkei. Jn der Armenierfrage hat der
Sultan nachgegeben. Dem armeniſch gregorianiſchen
Patriarchen Ormanian wurde am Sonnabend vom
BildizPalais mitgetheilt, daß das Jrade betreffend
die Aufhebung der Ausnahme Maßnahmen gegen die
Armenier unterzeichnet worden ſei. Ormanian hat
in Folge deſſen ſeine Demiſſton zurückgezogen.
Zum neueſten ruſſiſch- türkiſchen Conflikt
wird von ruſſiſcher Seite beſtritten, daß die Pforte
die verlangte Durchfahrt durch die Meerengen formell
abgelehnt habe es ſeien in dieſer Hinſicht Verhand
lungen im Zuge, bei denen darauf hingewieſen werde,
daß der bulgariſche TorpedoAviſo „Nadjeſchda“ unter
denſelben Umſtänden, nicht armirt und mit der
Handelsflagge verſehen, im November 1898 die
Meerenge paſſirt habe.

Rumänien. Aus dem Geheimarchiv des
rumäniſchen Generalſtabs ſind, wie Wiener
Blätter melden, wichtige Feſtungspläne ent
wendet und ins Ausland verkauft worden. Die
entwendeten Pläne betreffen Befeſtigungen von
Bukareſt ſowie die befeſtigten Lager zwiſchen Fokſchan
und Namoloſa. Auch der Generalplan der Mobi
liſtrung ſowie eine Landkarte über die Dislokation
der Munitionsvorräthe ſollen ſich unter den ent
wendeten Generalſtabsakten befinden. Sämmtliche
Akten ſtnd von großem Werth. Die entwendeten
Pläne befanden ſich in einem eiſernen Kaſten unter
ſtetem Verſchluß. Die eingeleitete Unterſuchung ſoll
ergeben haben, daß bei der Affaire bulgariſche
Agenten im Spiel ſeien, welche im Jntereſſe
des ruſſiſchen Generalſtabs gehandelt haben.
Der Vorfall macht in Bukareſt ungeheures Aufſehen
und wurde König Karol nach Gaſtein in geheimen
Chiffren depeſchirt.

Südafrika. Ueberdie Lage in Südafrika
wird in mehreren Blättern eine Privatcorreſpondenz
veröffentlicht, der wir, freilich mit einigem Zweifel,
ob ſich in der That alles ſo verhält, wie es der be
treffende Briefſchreiber darſtellt, Folgendes entnehmen

Ein großer Skandal hält Pretoria in
Athem. Der Oberinſpector der engliſchen Detektives,
Wheelen, iſt des Diebſtahlsverſuchs von 17 000 Lſtrl.
aus dem Hauſe eines gewiſſen Erasmus beſchuldigt.
Bei dieſem Diebſtahl wollte er ſich der Mithilfe eines
Majors Gibſon verſichern, der Major erſtattete jedoch
Anzeige. Weehlen hat auch noch andere Schandthaten
auf dem Kerbholz. Er lebte öffentlich mit der Frau
eines im Felde ſtehenden Bürgers, und als dieſer
zurückkehrte, ſtarb er ganz ploötzlich. Nach dieſen
Vorgängen iſt man hier, ſelbſt in engliſchen
Kreiſen, der Meinung, daß die Verhaftung von
Advokat Hollard, Dr. van Wijck, Prokureur Ling
beck und ſo vielen anderen, welche vor einigen
Monaten ſo viel Staub aufwirbelte, der Rachſucht
dieſes famoſen engliſchen Oberbeamten zuzuſchreiben iſt.

Die Anſtedelung mit erſtklaſſigen engliſchen
Anſiedlern in den fruchtbarſten Länderſtrichen will
durchaus nicht glücken. Jm vorigen Jahre hat die
engliſche Regierung nach Tabanchu, einem der beſten
Länderſtriche im Freiſtaat, 300 Coloniſten verpflanzt.
Die „piked men“ bekommen Landbaugeräthſchaften,
Samen, Schafe, Ochſen u. ſ. w. Und wieviel ſtnd
noch übrig? 19 von den 300. Das Verhält
niß zwiſchen Buren und Engländern und
Engländern unter ſich läßt ſehr viel zu wünſchen
übrig. Letztere theilen ſich in zwei Lager: Die Ultra
Jmperialiſten, die am lauteſten ſchreien, die ganze
Preſſe in Händen haben und eine derartige Ver
theilung der Colonie in Wahldiſtrikte anſtreben, daß
ſte die Zügel in die Hände bekommen. Nach ihrer
Meinung muß die Burenſprache verſchwinden ſte
wollen dem Buren den Fuß ins Genick ſetzen und
das Land mit engliſchen Jmmigranten vöollſtopfen.
Dieſe Partei liegt ſich in den Haaren mit der

Regierungspartei, die ich an zweiter Stelle nenne, die
jedoch hier ſchaltet und waltet wie ſie will. Die
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wünſcht, gefällt den Jmperialiſten ebenſowenig, wie
die Anſicht der Regierenden, daß der Traum der
Buren von einem Vereinigten Südafrika“ verflogen
ſei. Spricht Chamberlain im Namen der Regierungs
partei, ſo antwortet die Preſſe der Jmperialiſten
in gröbſter Form. Die dritte Partei, vie Afrikander
partei, läßt noch wenig von ſich hören, ſie muß ſich
erſt noch erholen. Der Druck, der auf ihr laſtet, iſt
noch zu ſtark; ſie wartet ihre Chancen ab und wird
die Differenzen zwiſchen den beiden andern Parteien
geſchickt benutzen, um von deren Dummheit zu profi
firen. Sie iſt ſich ihrer Macht bewußt und davon
empfingen die HYingos den Beweis, als die Buren
generale in der Hochburg des Jmperialismus in Kap
ſtadt mit Begeiſterung gefeiert wurden. Das giebt
ihnen zu denken. Um die Kaffern zur
Minenarbeit zu zwingen, hat Milner zu einem
Gewaltmittel gegriffen. Wie „Wolffs Bureau“ aus
Pretoria vom Freitag meldet, erließ Milner eine Ver
ordnung, nach welcher jeder erwachſene männliche
Eingeborene eine Kopfſteuer von jährlich zwei Pfund
zu zahlen hat. Man glaubt, ſo heißt es in der
Meldung, daß dieſe Maßregel zur Löſung der Ar
beiterfrage beitragen werde. Ob das zutreffen wird,
ſcheint uns doch ſehr zweifelhaft, beſonders nachdem
engliſcherſeits die Eingeborenen zur Kriegszeit ſo
verwöhnt worden ſind.

Weſtafrika. Jm franzöſiſchen Kongo-
gebiet haben ſchwere Kämpfe ſtattgefunden. Eine
Depeſche des franzöſiſchen Generalcommiſſars im
Kongogebiet meldet, daß 1000 von Mohammed
Baran befehligte Tuaregs am 1. Juni Biralabi am
Tſchadſee angriffen, unter Verluſt von 100 Mann
aber zurückgeſchlagen wurden auf franzöſiſcher Seite
waren keine Verluſte zu verzeichnen. Die Ruhe iſt
wieder hergeſtellt.

China. Derengliſchchineſiſche Handels
vertrag ſollte nach dem „Bureau Reuter“ am
Sonnabend unterzeichnet werden. Die Einwilligung
des Kaiſers iſt aus Peking eingetroffen. Die
Aufhebung der Likinzölle iſt zur Thatſache
geworden. Die amtliche „PekingZeitung“ veröffent
cht ein kaiſerliches Edikt, das die Aufhebung
ſämmtlicher LikinStationen im ganzen Reich anordnet.
Die Aufhebung wird mit dem Hinweis begründet,
daß bei den Unterhandlungen wegen neuer Handels
verträge mit dem Auslande bereits über eine Er
höhung der Ein und Ausfuhrzölle ein Einverſtändniß
erzielt ſei. Wegen Feſtſetzung der Beträge, die aus
den Mehreinnahmen nach Erhöhung der Zölle an
Stelle der bisherigen LikinErträge den Provinzial
Regierungen zu überweiſen ſind, wird das Finanz-
miniſterium mit Auftrag verſehen.

Mittelamerika. Jn Venezuela haben die
Revolutionäre weitere Fortſchritte gemacht. Ein in
Newyork am Sonntag eingegangenes Telegramm aus
Willemſtad meldet Amtlich wird beſtätigt, daß 550
Mann venezolaniſcher Truppen in der Nähe von
Oecumare am 29. Auguſt zu den Aufſtändiſchen über
gegangen ſtnd; dieſelben führten den General Caſtillo
als Gefangenen mit ſich. 600 Soldaten, welche den
Verkehr auf der deutſchen Eiſenbahn von Caracas
uach Valencia herzuſtellen verſuchten, wurden in der
Nähe von Los Teques geſchlagen, welches nunmehr
in der Gewalt der Aufſtändiſchen iſt. Am Sonntag
haben drei Kanonenboote Caſtros! mit 500 Mann
an Bord Carupano verlaſſen, um CiudadBolivar
von Neuem zu bombardiren. Bei Kap Haitien
hat nach einem in Waſhington eingegangenen Tele
gramm des amerikaniſchen Geſandten in Port au
Prince am Donnerstag ein heftiges Gefecht zwiſchen
den Truppen des Generals Nord und denen des
Generals Jumeau ſtattgefunden guf beiden Seiten
waren ſchwere Verluſte zu verzeichnen. Das Gefecht
dauerte bei Abgang des Telegramms am Freitag
Abend noch an. Die Stadt Marmelade iſt, wie das
Telegramm weiter meldet, zerſtört.

e e
Deutſchland.

Berlin, 2. Sept. Geſtern Vormittag nahm der
Kaiſer von 9 Uhr ab die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets und des Kultusminiſters Studt im
Reuen Palais bei Potsdam entgegen. Vorher hatten
der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spazierritt
nach dem Nedlitzer Holz und dem Ruinenberg unter
nommen. Zur Mittagstafel war der Kronprinz
geladen Sonſt waren keine Einladungen ergangen.
Zur Abendtafel waren anweſend der Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich und der Reichskanzler Graf
Lon Bülow. Heute Vormittag tritt der Kaiſer
mit ſeiner Gemahlin die Reiſe nach Poſen an.

Die Sicherheitsmaßregeln für die
Perſon des Kaiſers die in Poſen getroffen
ſind, ſind, wie der „Volksztg.“ von dort geſchrieben
wird, außerordentlich Die Poſener Polizei iſt durch
viele hunderte Polizeibeamte aus Berlin und Breslau
Herſtärkt und dazu kommen noch unzählige Geheim-
poliziſten. Jm Provinzialmuſeum, wo die Prunkmahle
ſtattfinden, werden ſchon ſeit einigen Tagen die Säle
Tag und Nacht durch Militär bewacht. Längs der

Front nach der Neuen Straße hier ſtehen u. a.
auch die großen Silberbeſtände ſind im Jnnern
feine Drahtnetze geſpannt, wohl damit die Scheiben
von außen nicht herausgeſchnitten werden können.
Der Zutritt zum Provinzialmuſeum iſt außerordentlich
erſchwert und erfolgt nur auf Karten, die vom Hof
matſchallamt ausgegeben und durch dieſes wieder ein
gezogen werden. Selbſt zahlreichen Beamten wird
der Zutritt nicht mehr geſtattet.

Der deutſche Botſchafter in Wien,
Fürſt Eulenburg,) hat ſich zur Kur nach Bad
Gaſtein begeben. Dem „Loc.Anz.“ wird aus an
geblich ſicherer Quelle aus Wien gemeldet Von der
Kur in Karlsbad, ſowie einer ärztlichen Behandlung
in Berlin und darauf folgendem Aufenthalt am
Meere hat der Botſchafter den erhofften günſtigen
Erfolg bisher nicht erzielt. Sollte auch die Gaſteiner
Kur ihre Wirkung verſagen, ſo wäre es nicht ausge
ſchloſſen, daß der Gedanke, aus dem Staatsdienſte
zu ſcheiden, feſtere Geſtalt annähme.

n der Beſprechung der Danktele-
gramme,) die als Antwort auf die Huldigungs
telegramme des deutſchen Katholikentags vom
Kaiſer und vom Großherzog von Baden ein
gegangen ſind, wird von Centrumsblättern auf den
warmen Ton und die individuelle Färbung des Tele
gramms des Großherzogs von Baden hingewieſen,
das im Gegenſatz ſteht zu dem von Herrn v. Lucanus
im Auftrage des Kaiſers abgeſandten, welches über
den gewöhnlichen Rahmen nicht hinausgeht und wie
üblich nur enthält: „Majeſtät haben entgegenzunehmen
geruht“ und „Majeſtät laſſen danken“. Das Zu
ſtandekommen ſolcher von Herrn v. Lucanus
verfaßter Danktelegramme wird nach der „Köln.
Volksztg.“ ſcharf illuſtrirt durch einen Vorgang, der
ſich bei Gelegenheit der in Bonn am 29. Juni ver
anſtalteten Papſtjubelfeier zutrug. Dort hatte
Generaloberſt v. Le die vielerörterte Rede gehalten,
als Antwort auf die Auslaſſungen der Preſſe über
die ebenſoviel beſprochene Rede des Kaiſers in Aachen.
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch ein Huldigungs
telegramm an den Kaiſer geſandt, der ſtch damals in
Kiel befand. Auf dieſes Telegramm ſandte der
Kaiſer perſönlich ein lang es warm gehalte-
nes Danktelegramm an die Adreſſe des Frhr.
v. Loe. Herr v. Lucanus, der ſich zur Zeit in
Berlin befand, hatte nun offenbar von dem Telegramm
des Kaiſers keine Ahnung, denn tags darauf lief
bei Frhrn. v. Loe ein weiteres Telegramm
aus Berlin ein des Jnhalts, der Kaiſer laſſe
huldvollſt danken und zum Schluſſe wörtlich: „Auf
allerhöchſten Befehl v. Lucanus“. Einige Stunden
ſpäter erhielt aber Frhr. v. Loe ein zweites Tele
gramm von Herrn v. Lucanus, er (Frhr. v. Loe)
follte das von Herrn v. Lucanus abgeſandte Telegramm
„als nicht geſchehen“ betrachten. Herr v. Lucanus
hatte offenbar in der Zwiſchenzeit Kenntniß davon
erhalten, daß der Kaiſer bereits perſönlich ſeinen
Dank ausgeſprochen hatte. Die „Köln. Volksztg.“ er
klärt, ſie begnüge ſich für heute mit der Frage:
Sollte vielleicht die Antwort auf das Huldigungs-
telegramm der Mannheimer Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands ebenfalls auf alleinige Rech
nung des Herrn v. Lucanus kommen

(Militäriſche Strafverſetzungen.) Leut
nant George, bisher im Feldartillerie- Regiment Nr. 1,
iſt in Folge der Demonſtration in Gumbinnen in
das Pommerſche Trainbataillon Nr. 2 nach Altdamm
verſetzt worden Wie wir aus einer militäriſchen
Zuſchrift in der „Tägl. Rundſchau“ erſehen, wird
thatſächlich die Verſetzung zum Train als Strafe
aufgefaßt. Danach ſcheint man in dieſer Truppe
eine Art Correctionsanſtalt für beſſerungs-
bedürftige Offiziere zu ſehen. Nach unſerer
Auffaſſung der militäriſchen Verhältniſſe und dem
Charakter des Volksheeres iſt es mit der Würde
der Armee unvereinbar, eine ganze Truppe
mit dieſem Makel zu behaften. Niemand
kann ſich bei der Wehrpflicht ſeinen Truppen
theil ausſuchen. Unter ſolchen Umſtänden wirkt
es auf einen jungen militärpflichtigen Mann
nicht gerade erhebend, ſeiner Dienſtpflicht bei
einem Trainbataillon genügen zu müſſen, wo er ſo
und ſo viele „ſtrafverſetzte“ Offiziere zu erwarten hat.
Sollte es wirklich kein anderes Mittel geben, um
ſtrafwürdigen Offizieren die Strenge der Disziplinar
gewalt fühlen zu laſſen, als ſolche die geeignet ſind,
eine ganze Truppe bloszuſtellen Hoffentlich weiß der
Herr Kriegsminiſter im Reichstage darüber eine beſſere
Antwort zu geben, als der militäriſche Berichterſtatter
der „Tägl. Rundſchau“.

Gerichte über die politiſche Thätig
keit der polniſchen Geiſtlichen) hat nach
polniſchen Blättern Oberpräſident v. Bitter einge
fordert. Er hat die Landräthe der Provinz Poſen
aufgefordert, über die politiſche Thätigkeit der einzelnen
polniſchen katholiſchen Geiſtlichen, ſelbſt 20 bis 30
Jahre zurück, Bericht zu erſtatten und ſtaatsfeindliche

Kundgebungen zu regiſtriren.

Volkswirthſchaftliches.
Der Mangel an Schlachtvieh und die

daraus entſtehende Vertheuerung des Fleiſches
wird jetzt auch von konſer vativen Organen un
umwunden zugeſtanden. Die „Dresd. Nachr.“,
das Hauptorgan der ſächſiſchen Konſervativen, erhalten

„von ſachkundiger Seite eine Zuſchrift, in der es
u. a. heißt: Was in dieſer Angelegenheit ſpeziell
Dresden anlangt, ſo iſt der Auftrieb auf dem hieſigen
Centralſchlachthofe im Laufe der letzten Jahre all
mählich geringer anſtatt ſtärker geworden, obgleich die
Einwohnerzahl der ſächſiſchen Reſidenz ohne Unter
brechung erheblich gewachſen iſt und demzufolge der
Fleiſchconſum bei geſunden Verhältniſſen zugenommen
haben müßte. Hiermit dürfte klar und deutlich
bewieſen ſein, wie dringend nothwendig das
Oeffnen der Grenzen ſowie die Herabſetzung der
Zölle zum Zwecke leichterer und billigerer Einfuhr
von Schlachthieren aller Art iſt, weil die deutſchen
Viehzüchter und Mäſter thatſächlich ſich nicht in
der Lage befinden, den Bedarf decken zu können
Da das konfervative Organ die Zuſchrift ausdrücklich
als von ſachkundiger Seite herrührend einleitet, darf
man annehmen, daß es die Auffaſſung des Ver
faſſers theit. Wird es nun aber auch ehrlicher Weiſe
die entſprechenden politiſchen Conſequenzen ziehen

In der nationalliberalen „Straßburger Poſt
wird geſchrieben, daß in der Jnduſtrieſtadt Mühl
hauſen das Pfund Kalbfleiſch nicht unter 1 Mk.
zu haben iſt, und die beſſere Qualität ſogar 1,10
bis 1,20 Mk. koſtet das Pfund Schweinefleiſch koſtet
80 Pfg., Hammelfleiſch 80 Pfg. bis 1 Mk. und
das Rindfleiſch 68 bis 80 Pfg. Anch die Preiſe
für Wurſtwaaren ſind bedeutend in die Höhe ge
gangen, ſodaß nicht nur die zahlreiche Arbeiterſchaft,
beſonders bei dem keineswegs günſtigen Geſchäftsgang,

ſondern auch die geſammte Beamtenſchaft, wie
überhaupt der kleine Bürgerſtand ſehr unter dieſen
hohen Fleiſchpreiſen zu leiden hat. „Jen ſeits der
Schweizer und der franzöſiſchen Grenze
hingegen ſind die Fleiſchpreiſe durchſchnittlich 20 bis
30 pCt. billiger als hier.

Maßnahmen der Regierung zur Linde
rung der Fleiſchtheuerung ſind bisher nicht bekannt
geworden. Im Gegentheil hat die Behörde trotz un
beſtreitbarer Fleiſchnoth Anordnungen getroffen, die
wenigſtens für die Grenzbewohner die Noth
noch ſteigern müſſen. Ebenſo wie an der öſt
lichen Grenze hat der „Metzer Ztg.“ zufolge an der
franzöſiſchen Grenze der zollfreie Grenzver-
kehr mit Feiſch gegen früher eine erhebliche Ein
ſchränkung erfahren. Die Zollämter erhielten
dieſer Tage einen miniſteriellen Erlaß aus Straßburg,
der den zollfreien Grenzverkehr einer neuen Regelung
unterzieht. Danach dürfen von den Grenzbewohnern
nicht mehr als zwei Kilo Fleiſch über die Grenze ge
bracht werden und das täglich nur einmal von einer
und derſelben Familie. Von jedem, der Fleiſch über
die Grenze bringt, muß der Nachweis erbracht werden,
daß das Fleiſch für ſeinen Bedarf beſtimmt iſt, und
es iſt nicht geſtattet, für dritte Perſonen (Bekannte
oder Verwandte) Fleiſch über die Grenze zu bringen.
Das Fleiſch wird beanſtandet und der Transporteur
wegen ZollDefraudation in Strafe genommen.

Eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe um
10 Pfg. für das Pfund hat auch in Güſtrow die
SchlächterJnnung angekündigt. Jn Chemnitz hat
eine von 178 ſelbſtändigen Fleiſchern beſuchte Ver
ſammlung (150 aus der Stadt, 28 aus den um
liegenden Orten) beſchloſſen, die Preiſe für Rind
Kalb und Hammelſleiſch um 5 Pfg., für Schweine
fleiſch um 10 Pfg. für das Pfund zu erhöhen. Zur
Begründung wurde nach dem Chemn. Tagebl. an
geführt, daß die anhaltend hohen Schlachtviehpreiſe
herbeigeführt worden ſind durch Mangel an reifem
Schlachtvieh. Die Steigerung der Preiſe, insbeſondere
die bedeutende Steigerung der Preiſe für Schweine
habe Mitte des Jahres 1900 begonnen und dieſe
Preiſe haben jetzt eine ſolche Höhe erreicht, daß durch
die Fleiſchverkaufspreiſe kaum noch die Einkaufs-
Koſten gedeckt werden. Jn Offenbach nahm die
StadtverordnetenVerſammlung am Donnerstag ein
ſtimmig einen Antrag an, welcher den Oberbürger-
meiſter beauftragt, die heſſiſche Regierung um Schritte
zur Aufhebung der Grenzſperre für Schlachtvieh beim
Bundesrath zu erſuchen. Jn Fürth hat der
Magiſtrat am Freitag einſtimmig beſchloſſen, beim
Staatsminiſterium wegen Aufhebung der Grenzſperre
für den Viehverkehr zu petitioniren. Jn Würzburg
beſchſoß der Magiſtrat, für ſich und gemeinſchaftlich
mit den Städten München, Nürnberg, Augsburg
und Fürth je eine Eingabe an das Staats
miniſterium zu richten um Geſtattung der Einfuhr
ausländiſchen Schlachtviehs. Jn Bayreuth
faßte das Gemeindecollegium den einſtimmigen Be
ſchluß, bei der Regierung dahin zu wirken, daß die
Grenzſperre für Schlachtvieh möglichſt raſch aufge
hoben werde. Trotz all dieſer Nachrichten wagt es
die „Dtſch. Tageszeitung“ von einem „Fleiſch
nothrummel“ zu ſprechen. Selbſt der „Bund



der Landwirthe für Pommern“ geſteht, daß die
„Schweinepreiſe ſich ſchon ſeit Jahresfriſt auf einer
für Deutſchland ſeltenen Höhe befinden“, und liefert
eine Statiſtik, wonach die Schweinepreiſe ſeit zwei
Jahren in Deutſchland von allen europäiſchen
Ländern am ſtärkſten geſtiegen ſind, nämlich vom
Juni 1900 bis Juli 1902 in Rotterdam um 16,
in Paris um 14,2, in Wien um 14, in Budapeſt
um 10,6, in Berlin um 25,8 pCt.! So ſieht der
„Fleiſchnothrummel“ der „Dtſch. Tagesztg.“ in
agrariſcher Beleuchtung aus.

Auch Graf v. d. Gröben und die
Herren v. Drewitz und v. Oldenburg, die
den Vorſtand der Schlächterei vereinigter Landwirthe
in Roſenberg in Weſtpreußen bilden, leiden unter
dem Mangel an Schlachtſchweinen. Gegenwärtig
ſind 22 Landwirthe an dieſer agrariſchen Genoſſen
ſchaftsſchlächterei betheiligt und trotzdem der Abſatz
der Genoſſenſchaft gänz unbedeutend iſt, ſind dieſe
22 Züchter nicht im Stande, den Schweinebedarf
der Schlächterei zu decken. Es ergiebt ſich dies durch
die wiederholt in dem „Roſenberger Kreisblatt“ er
ſcheinenden Jnſerate, in denen es heißt: „Fette

Schweine kauft SchlächtereiVerein. Landwirthe,
Roſenberg, Weſtpr.“ Die „Allg. Fleiſcherztg.“ be
merkt dazu: Der Viehmangel bei den weſtpreußiſchen
Züchtern muß bereits ſehr bedenklich ſein, wenn die
Genoſſenſchaft ſich gezwungen ſieht, entgegen den
in ihren Statuten ausgeſprochenen Beſtimmungen
Vieh auch von Nichtgenoſſen zu kaufen.

Vermiſchtes.
Eine intereſſante Erinnerung.) Anknüpfend

an die Auszüge aus dem Werke des franzöſiſchen General
ſtabes über den Krieg von 1870/71, welche nochmals die
Thatſache unzweifelhaft beleuchten, daß längſt vor den
Emſer Ereigniſſen der Krieg in Frankreich be
ſchloſſene Sache geweſen ſei, macht Graf Hans Yorck
v. Wartenburg auf einen Umſtand aufmerkſam, den man noch
nirgends erwähnt gefunden hat, und der doch des allgemeinen
Intereſſes nicht entbehrt als charakteriſtiſch franzöſiſch, ja mehr
vielleicht noch napoleoniſch. Der Kaiſer Napoleon III.
nämlich hat eine Medaille in Silber prägen laſſen in derGröße eines Fünffrankenſtücks; auf der Vordeſſeite ſein Bildniß,

nach dem üblichen Stempel, geſchmückt mit dem Lorbeerkranz,
welchen er nach den italieniſchen Siegen des Jahres 1859 ſich
umgelegt hatte, und der Jnſchrift „Napoleon III. Imperator“,
je rechts und links am Kopf, auf der Rückſeite in einem

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.
preiswerth zu

FamilienNachrichten.

Umzugshalber ein gut erhaltenes

Tafſelcela vier
mee e e

zweiten Lorbeerkranz die Worte „Pinis Germania e
1870.“ Ein Münzzeichen trägt die Medaille nicht. Es
ſcheint, daß dieſe Medaille entweder infolge der Auguſt
Schlachten und deren niederſchmetternden Erfahrungen gar

nicht zur Ausgabe gelangt iſt, oder aber daß es
glückte, etwa ausgegebener Exemplare wieder habhaft zu
werden und die weitere Verbreitung zu unterdrücken.

(Ein unſchuldiger Sträfling.) Die Marſeillex
Staatsanwaltſchaft hat an die Oberſtaatsanwaltſchaft von Aix
das Erſuchen gerichtet, die Reviſion eines Prozeßverfahrens
zu Gunſten des im Juli 1901 von dem Marſeiller Schwur-
gericht zu fünf Jahren Zwangsarbeit verurtheilten Ferrard
einzuleiten, da er das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen ni
begangen hat. Der wirkliche Urheber ſei den Behörden
jetzt in die Hände gefallen. Es handelt ſich hier um den
Mord eines Reſtaurateurs Padovani im März 1901, wegen
deſſen Ferrart auf mehrere Zeugenausſagen hin trotz ſeiner
Unſchuldsbetheuerungen verurtheilt worden war. Vor drei
Monaten wurde nun ein anderer Schankwirth Vial ermordet,
und ein gefährlicher Bandit Namens Pierre Amadei als
Thäter feſtgenommen. Sobald dieſer ſich hinter Schloß und
Riegel befand, erklärten gegen zwanzig Zeugen, die gegen
Ferrari ausgeſagt hatten, freiwillig, Amadei habe auch den
Mord an Padovani begangen, nur aus Furcht vor Amadet
hätten ſie damals gegen den unglücklichen Ferrari ausgeſagt.
Ferner verſichern drei mit Amadei in eine Zelle geſperrte
Verurtheilte, dieſer habe ſich vor ihnen des Mordes Padovanis
gerühmt. Die Reviſion des Prozeſſes iſt ſomit unumgänglich
nöthig geworden.

verkaufen beziehen.
Halleſche Straße 35, I.

Wohnung beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, an ruhige Leute ſofort zu
vermiethen und 1. October oder 1. Januar zu

Näheres bei
K. Bergmanm, Markt 30.

Offerire:

prima amerikan.

e Für die zahlreichen wohlthuenden
S Erweiſungen tröſtlicher Theilnahme bei
e dem Begräbniß unſerer theuern Heim

Eine junge Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen
Kleiukayng Nr. 34.

gegangenen, der

Frau Emilie Block
geb. Möbius

ſage ich hierdurch meinen tiefempfundenen

D herzlichen Dank.

87
Hanus,

für den feſten Preis von 19000 Mark zu ver
kaufen. Beſichtigung nachm. zwiſchen 4 u. 5 Uhr.

ältniſſe halber beabſichtige ich mein

Seffnerſtraße 4,

Masche mit
Petrolenm,

doppelt gereinigt durch eigens dazu aufgeſtellten
Apparat. Schmutzigwerden des Dochtes aus

geſchloſſen. rinst I
Klempnermſtr Saalſtr.

geg. Blutſtock. nern nan
Hamburg, Fichteſtr. 33.

Jeneſt.S Merſeburg, d. 2. September 1902.

A. Il Rector a. D.
Zugleich im Namen der Hinterbliebenen.

Eine LadenGinrichtung
zu kaufen geſucht

Clohigkauer Str. 5, im Laden.

400 M.
on wen

vom Faß à Liter 66 Pf. empfiehlt

A. Weh.
Hrische onmaa benAmtliches.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft,

die in Anſehung des in Merſeburg belegenen,
im Grundbuche von Merſeburg Band 28, Blatt
1227, zur Zeit der Eintragung des Verſteige
rungsvermerkes auf den Namen des Graveurs
Carl Stoll in Berlin eingetragenen Grund
ſtücks

Wohnhaus Halleſche Str. Nr. 8 in
Merſeburg Gebäudeſteuerrolle Nr. 378, Grund
ſteuerbuch Nr. 824, Kartenblatt 5 Abſchnitt
285/43, groß 0,50 ar Kbl. 5 Abſchnitt
284/43, groß 5,20 ar; Kbl. 5 Abſchnitt
286/44, groß 1,60 ar, bebaut, Nutzungs
werih Mk. 19598

Beſteht, ſoll dieſes Grundſtück

am 18. October 1902,
vormittags 9 Uhr.

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1902.
Königliches Amtsgericht, 3. Abth.

als 1. Hypothek auf ein Grundſtück ſofort ge
ſucht. Zir erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundliche Familien Wohnung wegzugs
halber ſofort oder ſpäter zu beziehen

Roß markt 12.

f. Kieler Speckbüceklinge-

Sauerlkohl

ſpäter zu beziehen Clobigkauner Str. I.

Gotthardtsſtraße 31
iſt ein Laden mit Wohnung preiswerth zu
vermiethen und 1. April 1903 zu beziehen.

Seydewitz

1. Januar 1903 beziehbar.
Beſichtigung von 2—3 Uhr.

Lauchſtädter Str. 19.

I. Etage Gotthardtsſtr. 35
zu vermiethen.

Vnteraltenburg 54

Die 1. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern
und Zubehör, iſt zu vermiethen u. T. Oet. oder

Wohnung, I. Etage, 2 Stuben, 2 Kamm.,
1 Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und

Preis 330 Mark.

iſt die ParterreWohnung, beſtehend aus 8

Blumenzwiebeln,
Hyazinthen und Tulpen in verſchiedenen Sorten
verkaufe heute auf dem Wochenmarkte.

e echten Magdeburg
enpfieht Zimmermann.

am Wiese aus Halle.

Beſohlt und reparirt
werden Schuhe und Stiefeln wie bekannt

gut und billig in der
Schuhbeſohlanſtalt

ff. neuen Sauerkohl

empfiehlt Otto C S

v. Kumnü Mlemdle,
Windberg 7.

Pür Cactasfreunde!

à 15 Pfg.

Eine Gruppe ſchöre Cacteen von ca. 150
Stück iſt wegen Aufgabe ſpottbillig zu ver

kaufen desgleichen eine b lühender Fuchſienſorte,

O. Fritze's
BernſteinFußbodenlack

trocknet in 6 Stunden vollſtändig hart und
giebt dauerhaften Glanz.

Stuben und 3 Kammern nebſt Zubehör, zu

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 3. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Cafino hier:

1 Plüſchgarnitwe,

und gute Taſchenuhr.
Merſeburg, den 1. September 1902.

Janehuite- Gerichtsvollrieher.

vermiethen und zum 1. October d. J. zu be

Schumann. Winkel 6. Emaille Lackfarbe
(weiß), beſter Fenſteranſtrich,

Brockhaus'
Converſations-Lexikon, 1 Kom
mode, 3 Bilder, neue Zither

ziehen. Auskunft 1 Treppe daſelbſt.

miethen. Zu erfragen gr. Ritterſtr. 17.

miethen und 1. October zu beziehen
Breiteſtraßze 11, 1 Tr.

Wohnung, 5 Räume mit Zubehör, zu ver

T Weghugshalber iſt eine Wohnung zu ver

Zum diesjährigen

e Manöver

S WMeuſchauer Str. 6.

Wohnung,
tuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,

verkauft

Säuara Klauss,

2

W
I. 9 ctober beziehbar. Näheres durch

O. en el Leunger Str. 4.
Wohnungen9 r2 sohone

ſind billig zu vermiethen Leipziger Str. 77.
a

Leute per 1. October oder ſpäter zu vermiethen
große RNitterſtraſze 9.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch

Zwei in gutem Zuſtande befindliche zweirädrige

eiſerne Lonnenwagen,
73 als Waſſerzubringer eignend, ſind zu ver

aufen Dom 12.

auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Möblirtes Zimmer
vermiethen Schmaleſtrafze 14.

2 Sehafsteſlen

Miün Wagem,
für Hund und Pferd paſſend, und

ein Schweinetrsg
zu verkaufen Neumarkt 52.

offen Oelgrube 7.
Anständige Sechlafstelle

offen Wagnerſtrafze 3.
Ein leerſtehender

ſchweine zu verkaufen
Teichſtraßze 10.

Ein Paar großte Läufer
Schuypen oder Scheune,

miethen geſucht

An einzelne Dame oder ältere Leute eine
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben u. Kammer
nebſt Zubehör, per ſofort oder ſpäter zu beziehen

ſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 249 Mark,

Eine freundliche Wohnung iſt an ruhigeJ i d

und Schlafſtube mit voller Penſion ſofort zu

zum Einſtellen zweier ReiſeWagen, wird zu
Steinſtr. im Hinterhaus.

verliehen.

Deckenfabrik Weisflog,
Leipzig. Hainſtr. 21.

werden wieder gegen 12000 Stück Militär
Einquartierungs Decken zum Engros Preis von
2——6 Mk. verkauft oder zu billigen Preiſen

trocknet in 2 Stunden.

Leinöl-Lirniß,
garantirt rein, nicht klebeud.

Gelfarben,
alle Sorten, zum Anſtrich von Fußböden,

Thüren, Fenſtern, Maſchinen 2c., raſch trocknend.

Leinöleingetroffen bei Ermi Weidling,
Oberbreiteſtr. 10.

MolkereiProducte.
Milch und Butter. Buttermilch und

dicke Milch in Satten, ſtets friſch, Land
butter, Schmelz uns Tafelmargarine

Gargntirt reine Getreide Prefzhefe,
Emmenthaler, Schweizer, Limburger,

ff. Tilfiter Käfe in verſchied Qualitäten

wpſeht Gr Kauslhi, Markt
Nähmaſchinen

werden ſchnell und gut repaxirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Friſch geſchlagnes

Thüringer Stangen, Harzer, Kümmel,

Bolbunerwaclkhs
in Büchſen und ausgewogen.

Mederlaehk,
e e und gelb.

Lack füt Röbel, Terpentinöl,
e

Schablonem
in großer Auswahl.

Pinſel, Broncen, Beißen
empfiehlt billigſt

Kadler-Hrogerie.
Wilh. Kieslich,

Entenplan. Roßmarkt Z.
Schimmnel

e
e FatentanwaltBee

wird bei eingemachten Früchten verhindert
durch

Dr. Oetlcer's
Salicyl à 10 Pfg.

Rath ev. Hilfe bei Blutſtockung erth
C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 3, S.G. J

genügt für 10 Pfd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen, welche

führen Dr. Oetker's Backpulver-



herstenstroh
verkauftDduard Klaus

m

Unterſuchung zur ſicheren Erkennung und
J Beſeitigung aller erſichtl. inneren Er
J krankungen, bei trübem Urin dringend
nöthig, nur Angabe von Perſon und
Alter e forderlich, werden gewiſſenhaft als
Spezialität ausgeführt von R. Otto
Lindner Apotheker und Chemiker,
Dresden W. chem. Laborat., Silber

I 17.Werbauoelſe,
der allſeitig beliebten und ganz vorzüglichen

Max Richter
Leipzig

Königlicher Hoflieferant,
ſtets friſch und in OriginalPackung bei

Ginstav Benner, Enteuplan 7.
Binstav Schönberger (Nachügr.

Oscar Merz), Gotthardtsſtr.
Herm. Kadig. Burgſtraßze 13.
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17 956 eowinne, zus. 500000
Lose à 1 Mark, Porto und Liste30 Pfg. extra, empfiehlt und ver
sendet, auch unter Nachnahme

en

Hussolgort

Ia, Petroleum
S

S

Solaröl

liefere in Flaſchen mit 10
Liter Jnhalt regelmäßig

frei Haus
Eduard Mlauss.

wenGrand Theatre Uferini.
Direction Paolo Uferini.

In der extra hierzu einger. Reichskrone
Freitag c. 5. September 1902

Myſteriöſe Demonſtrationen
des weltberühmten, modernen

e Pakir aolo Vſerinimit ſeinen nur ganz neuen Senſation erregenden Experimenten
von höchſt dramatiſchem Jntereſſe, ſowie Vorführung der neuen, ſpiritiſtiſchen

Wunder-Productionen der Kunſt und Wiſſenſchaft.
Rühmlichſt bekannt und beſprochen in der deutſchen

illuſtr. Zeitſchrift: „lleber Land und Meer“.
e

e keeekkekeeeeeereeeeeeee
Großes Lager von feuer und diebesſicheren

Geldſchränken,
Geldſchränke zum Einmauern, Caſſetten und alle ſonſtigen ſicher

heitlichen Apparate der Neuzeit. Jch beſitze in Halle und Umgegend
die Vertretung und Lager der bedeutendſten Geldſchrankfabriken.Adolf Sohuitze, Schloſſermſtr.,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 7.
Gebrauchte Schränke nehme gern in Zahlung. Reparaturen und

Transporte werden

5 Rabatt. Mitgued des 5 Rabatt.
Rabatt Spane Vereins

Anerkannt ſehr ſolide und billigfte Bezugsquelle in

modernen und bürgerlichen
Wohnungs-Pinrichtungen

in amerik. Nußbaum, alt Mahagoni, Eiche, ital. Nußbaum mit Gold c. in den
verſchiedenen Stilarten.

Auf unſere Muster zimmer -Ausstellaumg in modernen chicen
Einrichtungen machen wiederholt aufmerkſam.

roppenstact,Gebr,
a. S.

s ginn ren mer
10000 Mark Belohnung

Demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von ſeinem Bruchleiden vollſtändig
geheilt wird. Höchſte Auszeichnungen, Tauſende Dankſchreiben. Verlangt Gratisbroſchüre von

Dr. M. Reimanns, Valkenberg 351, Holland
Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg.

Was iſt für alle Merſeburger
der ſchönſte Ausflugsort?

Einzig und allein nur das

„Burgſchlößchen“, Vurg i. d. Aue.

Halteſtelle der elektr. Bahn Chauſſeehaus vor Ammendorf.

Prachtvoller Garten, ſchöne Colonngden,
großer Tanzſagl und Kegelbahn

Für die geehrten Herrſchaften jeden Donnerstag Nachmittag

Damen affee-Krämzehenm.
Spezialität: Altdeutſcher Napftuchen.

Es ladet ganz ergebenſt ein Bruno Meyer.

in Roye'“s Reſtaurant.

Lehrling

dungen unter Vorlage letzter
S Bücher in unſ. Contor,

Ein Mann

S ſucht Aufwartung. r erfr.

S geſucht

S ſofort v

r r r Verein der Gaſtwirthevon Merſeburg u. Umgegend.
Freitag den 5. Sept., nachm. 3/2 Uhr,Monats- Versammlung

Der Vorſtand.

Hohenzollern.
Aal m Gel6e,

ff. Lichtenhainer.
Vereinszimmer iſt noch einige Tage frei.

Empfehle heute

e friſche hansſchl.
Wurſt,S prima Halberſt. Würſtchen,

friſch eingek. Fluß Aal
in Gelee,

ff. Kieler Fett-Bücklinge,
friſch geräuch. Heringe,

friſche Sülze.

ax Schaefer
Unteraltenburg

Clavier-Musik,
e a mit Geige, wird angenommen.

Indort. große Ritterſtraße 1, 1 Tr.

Oſtern 1903.Sohn in Eltern mit guter Schul

bildung findet künft. Oſtern unter günſtigen
Bedingungen Aufnahme als Lehrling. Mel

Schulzeugniſſe und
Weißenfelſer Str. 20,

Geh. Wjirth.
ſucht Beſchäftigung im Dreſchen.
Zu erfragen

Unteraltenburg 24, Hof part.
Unabhängiges älteres Mädchen

Wagnuerſtr. 2, I.
Einige junge Mädchenin als e r für Samenſchyelderei

geſucht.
Ebenſo können ſich noch einige junge Mädchen

zur Erlernung des feineren Putzes melden.

Fran Mise IKörbev,
Gotthardtsſtraße 36.

Ein ehrliches, ſauberes

Dienſtmädchen
zu ältere Ehepaar ohne Kind per 1. Oetober

Amtshäuſer 6e, I.Suche Uchtiges Dienſtmädchen Reſſe
vergütet. Frau Sehrödev.

Groß Lichterfelde, Margarethenſtr. 8.

Eine Aufwartung
für die Vo »rmittagsſtunden wird geſucht. Zuerfragen bei Frau Lehmanmnm, Seifengeſch.,

Roßmarkt.

z Mädchen als
lufwartung

erbeten.

wird ſofort geſucht

GOelgrube S. 1 Tr.
Ein nicht zu junges

e Mädchen,
mit guten Zeugniſſen verſehen, zum 1. October
geſucht. Schröder. Poſtſtr. 6, II.

Eine Aufwartang
Zu melden vorm. von 9-11 Uhr.

Schröcder, Poſtſtr. 6, II.Blumenzwiebeln.
Jch mache auch in dieſem Jahre auf meine großen Vorräthe in Blumenztviebeln

aufmerkſam, und kann ich ſelbige infolge günſtiger Ernte in einer ganz vorzüglichen Qualitä
zu ſehr mäßigen Preiſen anbieten. Um es meinen werthen Abnehmern in der Wahl leichter zu
machen, habe ich gleich diverſe Sorten für ein Beet paſſend zuſammengeſtellt.

Z. B. 100 Stck. div. Zwiebeln, als Hynzinthen,
Tulpen und Crocus, für 5 Mark.

Hyazinthen für Gläſer oder Töpfe (zum Treiben) von 25 Pfennig an.
treiben der Zwiebeln auf Gläſer übernehme koſtenlos.Hochachtungs voll

W. Wüdtembecher, Handelsgärtner,
an Wenmarktsthor I.

Das An

Ein Ferſen am Sonntag auf dem Wege

von der Lauchſtädter Str. bis zu den Leunger
Scheunen verloren gegangen. Gegen gute
Belohnung abzugeben Breiteſtraßze

reelle und billi eals 160000 Familien im e denern
Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunen
und alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen.

NNeuheit und beſte Reinigung garantirt! Gute,I preisw. Vettfedern v. Pfund für 0,80: 1.4 1, 40.
J Prima Halbdaunen 1,60; 1,80. Holarfedern
J halbweiß 2, weiß 2,50. geiz e und
J Schwanenfedern 3; „60; 47 5. SnegeS Ganzdaunen 2,50; 3. olgdauner
h Jedes beltebige Huantum zollfrei gegen n e

t

1 en

Hoſſsoherel,
Heute Wirtwoch Schlachtefeſt

Donnerstag

S hausſchlachtene Wurſt.

C. Tauceh

Morgen Donners ſstag

e Schlachtefeſt
Vogel, Sand 15.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

Wriederike Vogel, Rofzmarkt 9,

Mittwoch
tS Hlachtefeſt

üh von 8 Uhr an Wellfleiſch,be nds Brat und friſche Wurſt.

Gaſhof, gold Stern
nahme Zurücknahme auf unſere Koſten

Herford F r 16747Peoher 00. en
e Proben u. Preisliſten, auch über Bett
J etoffe u. fertige Betten koſtenfrei.
T Frelela gen fir Febernproben erwünſcht.

Se eine Veilage.



Nr. 206.
T Provinz und Umgegend

[I Halle, 1. Sept. Heute Vormittag zer ſchlug
ein Menſch, anſcheinend ein Bauarbeiter, auf dem
Steinweg mit Vorſatz die werthvolle Schaufenſter
ſche ibe eines offenen Geſchäfts. Man hielt den
anſcheinend angetrunkenen Menſchen feſt, derſelbe
hatte ſich die Hand erheblich verletzt und erklärte in
frecher Weiſe, daß er die That mit Ueberlegung aus
geführt, um eingeſteckt und damit verſorgt zu werden.

Der Stellmacher Guſtav Herrmann von hier
machte ſeinem Leben durch Aufſchneiden der Puls-
adern und Schlagader am Halſe ein Ende. Schwer
muth ſcheint das Motiv zur That geweſen zu ſein.

Die Leiche der ſeit einigen Tagen vermißten
Dienſtmagd Marie Schlag von hier iſt bei Cröll
witz aus der Saale gezogen worden. Was das
junge Mädchen veranlaßt hat, in den Tod zu gehen,
iſt noch nicht recht feſtgeſtellt worden. Von morgen
ab eröffnet die ſich jüngſt hier gegründete Wach
und Schließgeſellſchaft ihren Betrieb d. h. ſie
läßt ihre uniformirten Angeſtellten die Häuſer und
Geſchäftsläden der Angeſchloſſenen bewachen. Es
haben ſich eine ganze Anzahl Hausbeſitzer und Ge
ſchäftsleute angeſchloſſen.

Naumburg, 31. Aug. Die feierliche Ein
weihung des auf dem ſogenannten Burgſcheidel,
etwa eine Wegeſtunde von hier, oberhalb des Dorfes
Almrich auf dem rechten Ufer der Saale errichteten
Bismarck-Ehrenthurms vollzog ſich geſtern
Nachmittag bei günſtiger Witterung in würdiger,
ſchöner Weiſe. Es betheiligten ſich an der Feier
nicht nur die Mitglieder der Vereine, von denen die
Anregung zum Bau ausgegangen war, ſondern auch
Vertreter der Kreis und ſtädtiſchen Behörden, der
Kriegervereine der Gruppe Naumburg, des Real
gymnaſiums und Deputationen von nah und fern.

4 Erfurt, 1. Sept. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich am Sonnabend gegen Abend in
Kohl's Reſtaurant am Anger. Das 16 jährige
Dienſtmädchen Auguſte Kolbe aus Schmira war
damit beſchäftigt, am Petroleummotor das Schwung
rad in Bewegung zu ſetzen. Dieſes erfaßte die Kolbe
und zerquetſchte ihr die Bruſt derartig, daß bald
darnach der Tod eintrat.

Gerg, 1. Sept. Schwer verletzt wurde
benachbarten Frankenthal der einige

Er löſte,
geſtern im
zwanzig Jahre alte Bäcker Zimmermann. e
als der Kriegerverein aus der Kirche kam, wo Feſt
gottesdienſt wegen des Sedanfeſtes ſtattfand, einen
Kanonenſchuß, wobei die Kanone zerſprang und dem
Z. ein Bein zerriſſen wurde, ſo daß es ſofort abge
nommen werden mußte. Der junge Z. war ſelbſt
Soldat geweſen und noch nicht lange von der

Truppe weg.
t Annäberg, 29. Aug. Bei einer Abendvor-

ſtellung welche die Graedtleſche Artiſtengeſellſchaft
dieſer Tage in Arnsfeld bei Annaberg gab, ereignete
ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Die Geſchwiſter
Charlotte und Gertrud Weber, 10 und 12 Jahre
ält, producirten ſich an dem ziemlich hoch angebrachten
Schwebereck. Lächelnd ſchauten ſte während einer
kurzen Pauſe auf die Zuſchauer herab. Kaum aber
hatten ſie wieder mit einer neuen Production be
goönnen, da riß ein Seil und die armen Kinder ſtürzten
auf den harten Boden herab, wo ſie, ſtark blutend,
regungslos liegen blieben. Hilfsbereite Hände trugen
die Verunglückten in den in der Nähe ſtehenden
Wagen. Das ältere Mädchen hatte beide Arme ge
brochen und eine klaffende Wunde am Kopfe erhalten.
Dem juüngeren iſt ein Handgelenk faſt vollſtändig zer
ſchmettert worden.

4 Werben, 30. Aug. Jnnerhalb 12 Stunden
zwei große Schadenfeuer hatte unſer ſonſt ſo
friedlicher Ort zu verzeichnen. Geſtern Abend brannte
die wohlgefüllte Scheune des Gutsbeſitzers W. Matthäus
vollſtändig nieder und ebenſo erging es heute früh
der großen maſſiven Scheune des Gutsbeſitzers
H. Schumann hierſelbſt. Jn beiden Fällen wurde
jedoch durch thatkräftiges und raſtloſes Einſchreiten
der Rettungsmannſchaften eine weitere Ausdehnung
des Feuers glücklich verhütet. Der Schaden iſt in
beiden Fällen bedeutend, die Urſache bis jetzt unbekannt.

Frankenberg (Kgr. Sachſen), 29. Aug. Jn
dem nahen Parochialdorfe Mühlbach hatten die Frau
und eine 16 jährige Tochter des Korbmachers Otto
Jrmſcher ein Pilzgericht, meiſt aus Stein
pilzen beſtehend, genoſſen. Am anderen Tag trat
bei beiden Perſonen ſchwere Krankheit ein.
Trotz ärztlicher Hilfe iſt das junge Mädchen unter
großen Schmerzen geſtorben, während Frau Jrinſcher
noch hoffnungslos darnieder liegt.

F Ronneburg, 1. Sept. Die Einweihung
der Bismarckſäule auf der Reuſter Höhe ge
ſtaltete ſich in Folge des herrlichen Wetters zu einem
großartigen Volksfeſte. Ueber 6000 Theilnehmer
hatten ſich aus allen Gegenden des altenburgiſchen
Landes und aus den angrenzenden Gebieten ein
geſtellt. Kanonendonner und Trompetengeſchmetter

e T
verkündeten den Beginn des
Staatsminiſter v. Helldorff und Staatsrath Dr.
Stöhr theilnahmen. Verſchiedene Geſangvereine
wirkten mit. Die Feſtrede hielt unſer Bürger
meiſter Dr. Hiller. Am Abend ſchloß ein Fackel
und Laternenzug, der ſich von Reuſt nach der
Höhe bewegte, wo ein Feuerwerk abgebrannt wwurde,
das Feſt.

Leipzig, 1. Sept. Die Michaelis meſſe
hat geſtern unter günſtigen Auſpicien ihren Anfang
genommen. Das ſchöne Wetter hatte unzählige Be
ſucher vom Lande in die Stadt gelockt, und auf der
Schaubudenmeſſe wimmelte es förmlich von Menſchen
Auch die innere Stadt bot ein buntbelebtes Bild,
wie ſtets bei Beginn der Engrosmeſſe. Das typiſche
Ausſehen der Großmeſſe wird indeß die innere
Stadt und der Meßpalaſt erſt von heute, Montag,
an bieten.

Oſchatz, 31. Aug. Jm benachbarten Zaicha
wurde geſtern der auf dem Beſtellgange befindliche
Briefträger Fiſcher vom Blitz erſchlagen; er
war ſofort todt. Fiſcher, der etwa 25 Jahre alt

Feſtes, an dem auch der

Merſeburg, den 3. September 1902.

Die Feier des Sedantages nahm auch
diesmal, ſoweit ſie öffentlich in die Erſcheinung trat,
den üblichen Verlauf. Der hieſtge Aeltere
Kriegerverein veranſtaltete am Montag Abend
einen großen Zapfenſtreich, der unter Vorantritt
der Stadtkapelle unſere Hauptſtraßen durchzog und
eine zahlloſe Menſchenmenge auf die Beine
brachte. Kinder mit bunten Laternen ſtanden
truppweiſe auf Straßen und Plätzen, Rotten halb
wüchſtger Buben oder größerer Schulknaben ließen
Feuerwerkskörper und Jlluminationsſtreichhölzer los
und machten ſich damit meiſt in hohem Grade läſtig;
auf dem Gotthardtsteiche knatterte und krachte es bis
gegen 11 Uhr nachts. Hier brannten einige
patriotiſche Müller aus der Dammmühle auf einem
größeren Fiſcherkghne ein ſtattliches Feuerwerk ab und
boten damit den Anwohnern ein ergötzliches Schau
ſpiel. Geſtern Vormittag wurde in unſeren ſtädtiſchen
Schulen während einer Stunde der Bedeutung
des Tages in wuürcdiger Weiſe gedacht und
darauf den Kindern freigegeben. Das königliche Dom
gymnaſtum hielt zu Ehren des Tages unter der
Leitung des Herrn Turnlehrers Rettelbuſch ein
Schautürnen ab, das die Eltern der Schüler und
Freunde der Anſtalt zahlreich auf dem Turnplatze
derſelben zuſammengeführt hatte. Seitens der hieſtgen

Krieger und Landwehrvereine wurden, wie äll
jährlich, durch Deputationen Kränze am Krieger
denkmal niedergelegt. Eine beſondere Sedanfeier, be
ſtehend in Conzert, Theater und Ball hatte der
Aeltere Kriegerverein bereits am Sonntag Abend in
der „Reichskrone“ veranſtaltet; geſtern Abend folgte
im „DTivoli“ ein gemeinſchaftlicher Commers, zu dem
der Vorſitzende des Kreis Krieger Verbandes Merſeburg,
Herr Landrath Graf d'Hauſſonville, im Namen
der hieſtgen Krieger und MilitärVereine eingeladen
hatte und über deſſen Verlauf wir morgen berichten
werden.

S Franzöſiſche Geographie. Wenn ſeit
dem Kriege von 1870 der Unterricht in der Geographie
auch in Frankreich weſentliche Fortſchritte gemacht
hat, ſo tauchen doch von Zeit zu Zeit immer wieder
Aeußerungen auf, welche darauf ſchließen laſſen, daß
dieſer Fortſchritt zum großen Theil doch rein äußer
lich iſt und daß geographiſche Kenniſſe noch nicht zu
den Vorzügen der Franzoſen gehören. Ein ergötzliches
Beiſpiel dieſer mangelhaften Kenntniß giebt der frühere

Miniſterpräſtdent Emile Ollivier, der bekanntlich den
Anſtoß zum Ausbruch des Krieges 1870 gegeben
hat. Jn einem Artikel über die Zuſammenkunft
zwiſchen Napoleon und Bismarck in Biaritz, welchen
die diesjährige Juninummer der „Revue des Deux
Mondes“ (einer franzöſiſchen Rundſchau) brachte,
macht derſelbe über Manteuffel, den damaligen
preußiſchen Statthalter von Schleswig, folgende Be
merkungen: C'était une figure fort ériginale que
cello de ce général. Espèce de chevalier-moine,
il unissait à ses fonctions wilitaires celles de
chanoine prébendier de Mersebourg (Westphalie)“
das heißt auf deutſch: „Die Geſtalt dieſes Generals
war eine ſehr eigenartige. Als eine Art RitterMönch
vereinigte er mit ſeinen militäriſchen Obliegenheiten
diejenigen eines Stiftsherrn von Merſeburg
(Weſtfalen)“. Alſo Merſeburg liegt in Weſtfalen
Wenn oOllivier, einer der 40 Unſterblichen der franzöſi
ſchen Akademie, keinen Atlas daheim hatte, den er zu
Rathe ziehen konnte, ſo hätte ſicherlich jeder Schüler

Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 3. September
e See

Red

entgegen, denn es ſoll ſich zeigen, ob der Nachfolger
des Sommers das ſchlimme Beiſpiel, daß ihm dieſer
gegeben hat, nachahmen wird oder ob er ſich bemüht,
uns für manche unangenehme Ueberraſchung, die wir
in der letzten Zeit erlebten, zp entſchädigen. Nach
dem Volksglauben pflegt ja ein ſchöner Herbſt einen
ungünſtigen Sommer abzulöſen, und wir wollen
hoffen, daß ſich die alten Bauernregeln, die dieſe Auf
faſſung vertreten, bewähren mögen. Ein praächtiger
Herbſt kann in der That ſelbſt faſt vergeſſen machen,
befonders auch in der Großſtadt, deren Bewohner
dann gar vieles nachzuholen vermögen, was ihnen
bisher zumeiſt durch die Ungnade des Wettergottes
verwehrt blieb. Gerade der September, in dem das
Militär in den Mansvern anſtrengende Märſche zu
rückzulegen hat, iſt auch für die Civil Menſchen ſo
recht ein Wandermonat.

Ein tolles Wetter ſagt Falb für den
September voraus. Vom 1. bis 8. Sept. ſoll
das Wetter regneriſch ſein, doch, ſo meint Falb, ſind
die Niederſchlaäge ſpärlich und nie ſehr verbreitet.
Der 2. Sept. iſt ein kritiſcher Termin 1. Ordnung.
In der Zeit vom 9. bis 18. Sept. erwartet Falb
ſehr trockenes Wetter. Die Temperatur ſteigt
allmählich und ſoll um den 12. Sept. ungewöhnliche
Höhe erreichen. Zu dieſer Zeit würden im Süden
und Weſten auch Gewitter auftreten, die einigen
Regen bringen. Darauf ſinkt die Temperatur wieder
bis zur normalen, der Jahreszeit angemeſſen. Der
17. Sept. iſt ein kritiſcher Termin 1. Ordnung
Die Tage vom 19. bis 24. Sept. bringen allent
halben Regen. Stellenweiſe erwartet Falb in
den erſten Tagen auch Gewitter. Auffallend kalt
ſollen die Tage vom 25. bis 30. Sept ſein. Der
Regen nimmt allmählich zu und erreicht in den
letzten Tagen eine große Verbreitung. Das ſieht
bös aus. Aber Falb hat ſchon manchmal vorbei
gerathen.

Eine internationale wiſſenſchaftkiche
Ballonfahrt findet am Donnerstag, den 4.
September, in den Morgenſtunden ſtatt. Es ſteigen
bemannte und unbemannte Ballons auf in Trappes,
Paris, Straßbürg i. E., München, Wien, Budapeſt,
Krakau, Bath, Berlin, Petersburg, Moskau, Boſton
U. S. A. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Jnſtruction gemäß den Ballon
und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die an
gegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Auf eine vorſichtige Behandlung des Ballons und
der Jnſtrumente wird beſonders aufmerkſam gemacht.
Um Jrrthümer zu vermeiden, wird darauf hinge
wieſen, daß für Hilfeleiſtungen beim Landen eines
bemannten Ballons beſondere Vergütungen bezahlt
werden, deren Höhe jedesmal von dem Ballonführer
feſtgeſtellt wird.

Der Maſchinen Techniſche Verein
Halle a. S., welcher auch mehrere hieſige Herren
zu ſeinen Mitgliedern zählt, hält am Sonnabend den
6. d. M. ſeine September Hauptverſammlung in
unſerer Stadt im Reſtaurant Bellevue“ ab. Unter
Anderem hält Herr Jng. Seifert- Halle einen
Vortrag „Ueber die Fabrikation ſchmiedeeiſerner
Röhren“. Gäſte ſind höflichſt eingeladen und will
kommen.

Der berühmte Zauberkünſtler Herr Paolo
Uferini, welcher demnächſt ſeine Tournee durch
Thüringen antritt, wird auch in unſerer Stadt zu
einem Gaſtſpiel einkehren. Die Leiſtungen des Herrn
Uferinj ſind keine gewöhnlichen, ſondern ſie grenzen



an das Wunderbare. Selbſt die Theatermüden
werden Erholung in der natürlichen Magie und mit
Hilfe derſelben in den Erſcheinungen der Phantas-
magorien finden, die Herr Paolo Uferini nicht mit
marktſchreieriſcher Großſprecherei, aber mit einer
vollendeten Kunſtübung und mit der dem gebildeten
Künſtler geziemenden beſcheidenen Artigkeit vorführt.
Seit Carlo Boscos Productionen hat man derartige
Kunſtleiſtungen Hoch nie wieder geſehen. Alles, was
das Zartgefühl gebildeter Zuſchauer beleidigen könnte,
iſt hier vermieden. Uferinis Wunderproductionen be
ruhen größtentheils auf der Kenntniß und Benutzung
gewiſſer Naturkräfte und auf Bekanntſchaft und An-
wendung beſonderer wiſſenſchaftlicher Disziplinen, wie
namentlich der Phyſik, Chemie, Mechanik, Optik,
Mathematik und Elektrizität. Durch ſchnelles Ein
treten des Unerwarteten wird der Zuſchauer angenehm
überraſcht, er weiß, daß die unbegreiflich ſcheinenden
Kunſtleiſtungen auf bloßen Täuſchungen beruhen, aber
er empfängt einen intereſſanten Stoff zum Nachdenken.
Wir können die Vorſtellungen jedermann auf das
Wärmſte empfehlen.

Ans den Sreiſen Merſehurg und Querfurt

S Dürrenberg, 30. Aug. Das Brunnen-
feſt des königl. Soolbades findet am 21. und 22.
September ſtatt.

Freyburg, 30. Aug. Herrn Fabrikbeſitzer
Bernhard Otto, Mitinhaber der Firma
Kloß Foerſter hier, iſt von Sr. Majeſtät dem
König der Charakter als Königl. Commerzienrath
verliehen.

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 25 Jahren, am 3. September 1877, ſtarb der

berühmte franzöſiſche Staatsmann und Gceſchichtsſchreiber
Thier s einer der bedeutendſten Franzoſen der Neuzeit, und einer
der ehrlichſten Politiker der Geſchichte. Obſchon glühender Patriot,
gehörte er 1870 zu den wenigen, die ſich gegen den beabſichtigten
Krieg ausſprachen, weil er die Folgen für Frankreich voraus
ſah. Nachdem das Unglück über das Land hereingebrochen
war, gehörte er wieder zu denen, die für ihr Vaterland mit
Energie eintraten und im Jntereſſe deſſelben das Möglichſte
thaten, um thunlichſt günſtige Friedensbedingungen zu er
halten. Nach dem Frieden war Thiers Präſident von
Frankreich. Er ſtarb hochgeachtet von den Franzoſen, die
ihn auch heute noch als einen der tüchtigſten Männer in Ehren
halten.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 3. Sept. Norden:

Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas Regen,
Temp. wenig verändert. Mittel und Süd
deutſchland: Ziemlich heiter, trocken, theilweiſe
Nebel, Nacht etwas kühl, Tag ziemlich warm.
4. Sept. Fortdauer der gleichen Witterung.

35 F JVermiſchtes.
wei tödtliche Unfälle beim Radfahren)

werden gemeldet. Auf der Ampezzaner Straße, die be
kanntlich eine der ſchönſten Gebirgsſtraßen der Welt iſt, fuhr
ein Radfahrer, der 25 jährige Lehrer Hans Warſcher, an
der Straßenbiegung bei Pautelſtein gegen die Böſchungs
mauer und wurde über die Mauer hinweg in den Abgrund
geſchleutert. Der Unglückliche brach ſich bei dem Sturze
Genick und Rückgrat und war augenbicklich todt. Ein Be
gleiter Warſchers brachte die Trauerkunde nach Cortina, von
wo aus ſofort eine Commiſſion an den Unfallsort abging,
welche den Leichnam in Sicherheit brachte. Ferner wurde
der Pfarrvikar Böſe mann aus Hildburghauſen auf der
Landſtraße bei Werleshauſen bei einem Zuſammenſtoß mit
einem Kohlenwagen überfahren und getödtet

(Für die Armen Berlin s) hat der König von
Jtalien dem Oberbürgermeiſter Kirſchner durch die italieniſche
Botſchaft zehntauſend Lire übermitteln laſſen.

(Die Mitglieder des PotsdamerMagiſtrats)
mit thren Familienangehörigen hatten bei dem großen
Gartenfeſt im Park von Babelsberg in dem Garten des
gegenüber belegenen ſtädtiſchen Schlachtſteuergebäudes Plätze
eingenommen, um von dort aus die Unferbeleuchtung in
Augenſchein zu nehmen. Der Steuereinnehmer gerieth in
große Verlegenheit, als ſich plötzlich der hochlöbliche Magiſtrat
bei ihm anmeldete, denn er hatte die ſchönen Plätze am Havel
ufer bereits für ſchweres Geld an Privatperſonen vermiethet,
welche nun dem Magiſtrat das Feld räumen mußten.

(Der Mörder der Frau Jßmer) in Potsdam iſt,
nachdem die Wunde, die er ſich beigebracht hatte, einiger
maßen verheilt, am Sonnabend ans dem Potsdamer ſtädtiſchen
Krankenhaus nach dem dortigen Unterſuchungsgefängniß ge
bracht worden. Wagner hatte es im ſtädtiſchen Krankenhauſe
fertig gebracht, die Riemen, mit denen er auf ſeinem Bett
wegen ſeiner Ungeberdigkeit und zur Verhütung? eines
weiteren Selbſtmordverſuches angeſchnallt war, zu ſprengen.
Jm Gefängniß wurde der Mörder ſofort in Feſſeln gelegt.

Der Erbgroßherzog von Luxemburg) hat
nach einer Meldung aus Schloß Hohenburg am Sonnabend
Abend bei der Rückkehr von der Jagd das rechte Schienen
bein gebrochen. Das Allgemeinbefinden des Erbgroßherzogs
iſt gut.

Entgleiſun g.) Auf der Shoutern Eiſenbahn (Nord
amerika) iſt bei Berry ein Zug entgleiſt. Der Zugführer und
etwa 25 farbige Paſſagiere wurden getödtet, der Locomotiv
führer und der Heizer wurden ſchwer verbrüht und etwa 25
Paſſagiere verletzt.

Verhaftung wegen Betrugs.) Jmbenachbarten
Höchſt a. M. wurde der Rechtsanwalt Langen auf An
ordnung des Wiesbadener Unterſuchungsrichters wegen Be
trugs und Unterſchlagung verhaftet. Es ſoll ſich um eine
größere Sumne, man ſpricht von 69000 70000 Mk.,
handeln.

(Rudolf Virchow) iſt am Sonnabend Abend mit
ſeiner Familie aus Harzburg in Berlin eingetroffen. Bei der

Verantwortiche Redac

Ankunft daſelbſt ſah Virchow ſehr leidend aus. Am Sonntag
waren ſämmtliche Familienmitglieder um das Krankenbett ver
ſammelt. Die Nacht zum Montag hat Virchow ruhig ver
bracht. Jm Allgemeinbefinden iſt nach der „Voſſ. Zig.“ am
Montag eine Veränderung nicht eingetreten. Der Patient
ſchläft viel und fühlt ſich in ſitzender Stellung am behaglichſten.
Ein Rollſtuhl, in dem er in ſeinem Zimmer gefahren werden
kann, wurde am Montag in die Wohnung des Patienten ge
ſchafft. Medizinialrath Dr. Ruge leitet die Behandlung des
greiſen Gelehrten.

(Strandung.) Jn Port Etiſabeth ſind inſolge eines
heftigen Sturmes elf Segelſchiffe geſtrandet. Zwei Schlepp
dampfer ſollen geſunken ſein.

(Ein Boöombenattentat) wurde am Sonnabend in
der Ortſchaft Sel z thal auf den Fabrikbeſitzer Max Ritter
v. Gutmann aus Admont in Oberſteiermark verübt. Herr
v. Gutmann wurde nur unbedenklich, ſein Oberförſter Sobotka,
der ihn begleitete, dagegen ſehr ſchwer verletzt. Der Mann
ſelbſt, welcher die Bombe geſchleudert hatte, iſt gräßlich ver
ſtümmelt und ſofort getödtet worden. Es iſt ein Ingenieur
Hugo Scholz, der früher in Gutmannſchen Kohlenwerken
bei MähriſchOſtrau bedienſtet war. Er wurde vor fünf
Jahren entlaſſen, erhielt aber eine Abfertigungsſumme und
Penſion. Doch bemühte er ſich in letzter Zeit eifrig, wieder
angeſtellt zu werden. Gutmann ließ ihn aber unbedingt ab
weiſen. Man weiß jedoch von keinem Conflikt, der das
Attentat erklärlich machen würde. Scholz ſoll aber immer
ein ſehr exaltirter Menſch geweſen ſein. Womit die Eiſen
bomke, die Apfelgröße hatte gefüllt war, iſt noch nicht bekannt.
Dynamit iſt es nicht geweſen. Das Ergebniß der Unterſuchung
einer zweiten Bombe, die im Koffer des Scholz im Selzthaler
Hotel vorgefunden wurde, wird vom Gericht geheim gehalten.
Nach ſpäteren Meldungen iſt der durch die Splitter der Bombe
ſchwerverletzte Oberförſter Sobotka geſtorben. Vor dem
Tode hatten die Aerzte dem Unglücklichen außer einem Fuß
auch eine Hand amputirt.

(Ein Sturm und ſeine Opfer.) Ein furchtbarer
Sturm wüthet, wie ein Privattelegramm der Magd. Zt.“
mittheilt, in der Algoabai (Südoſtküſte von Afrika, im öſt
lichen Theile des Kaplandes, nicht zu verwechſeln mit der
Delagoabat, die nördlicher liegt), 38 Schiffe aller Arten ſind
geſcheitert. Fünf Segeiſchiffe zerſchellten in Stücke. Von
manchen Schiffen wurde Niemand gerettet. Man befürchtet,
daß der Verluſt an Menſchenleben ſehr groß iſt.

(Ein Dampftkkeſſel explodirte) Sonntag Nacht
in der Ritter Brauerei in Schwetzin gen auf bisher unauf
geklärte Weiſe das Keſſelhaus wurde in einen Schutthaufen
verwandelt und ein in der Nähe ſtehendes Haus eingeäſchert.
Bei der Explofion kam ein Arbeiter ums Leben, ein anderer
wurde ſchwer verletzt.

(Jn Folge von Brandſtiftung) ſind in dem
ungariſchen Dorfe Hegyalja Mad (Komitat Zemplin) bei hef
tigem Sturm gegen 100 Häuſer niedergebrannt.

(Der Kaiſer) empfing am Sonnabend Vormittag
gleich nach der Parade den Kameruner Oberhäuptling
Manga Bell mit ſeinen beiden Söhnen Rudolf und
Richard im königlichen Schloſſe. Er unterhielt ſich mit Manga
Bell engliſch und fragte ihn dabei nach den Verhältniſſen in
Kamerun und wie es ihm in Deutſchland und Berlin gefallen
habe. Auch nach dem Eindruck, den die Truppenſchau auf
ihn gemacht habe, erkundigte ſich der Kaiſer. Er berührte
ſodann die Elephantenjagd und fragte, wie es jetzt damit
ſtände. Rudolf Bell, den älteſten Sohn Mangas, ſprach er
deutſch an und fragte ihn, welche Schulen er bei uns beſucht
habe. Endlich wandte der Kaiſer ſich auch dem jüngeren
Sohn Richard, einem zwölfjährigen Knaben, zu, und es machte
ihm offenbar Vergnügen, als der Junge auf ſeine, des Kaiſers
Erkundigung, was ex denn werden wolle, ſriſch und flottfant
wortete: „Doktor! Majeſtät

(Ein neuer Vulkangausbruch in Mittel
amerika.) Nach einem Telegramm aus Mangqua in

Nicaragua- wurden wieder ſtarke, von Vulkan Maſayg
kommende Detonationen gehört. Seelente berichten, im
mexikaniſchen Golf hätten ſich an Stellen, an denen
das Waſſer früher V engliſche Meile tief war, Untiefen
ergeben. So betrage die Waſſertiefe 175 Meilen ſüdöſtlich von
dem texaniſchen Hafen Galveſton nur noch zehn Faden, während
ſie früher 300 betragen haben. Man bringt dieſe Erſcheinung
mit den Erdbeben in WeſtJndien in Zuſammenhang.

(Entgleiſt) iſt Sonnabend Nachmittag “/22 Uhr
zwiſchen Melſungen und Guxhagen die Lokomotive des Thüringer
Schnellzugs. Es wurde hierdurch eine mehrſtündige Betriebs
ſtörung verurſacht. Der Materiglſchaden iſt bedeutend ver
letzt wurde Niemand,

(Schiffsunglück.) Laut Bericht des Lootſen von
dem in Hamburg einkommenden Dampfer „City of Berlin“
hat derſelbe auf der Höhe des erſten Feuerſchiffes beim Lootſen
verſetzen den gleichfalls einkommenden engliſchen Dampfer
„Hiſpania“, mit Heringen von Fraſerburgh nach Hamburg
gehend, angerannt. Letzterer iſt geſunken, die Mannſchaft iſt
gerettet.

(Jn Florenz) iſt nun doch ein allgemeiner
Ausſtand ausgebröchen, auch die Pferdebahnbedienſteten
ſtreiken, ebenſo ein großer Theil der Gasarbeiter und die meiſten
Zeitungsſetzer. Der Beleuchtungsdienſt iſt jedoch geſichert.
Die Gasanſtalt iſt militäriſch beſetzt. Am Sonntag betrug
die Zahl der im Ausſtand befindlichen Arbeiterverbände 42.
Die Cafés waren geſchloſſen. Man ſetzte die Unterhandlungen
fort, um den Ausſtand in der MetallwaarenFabrik in Pignone,
der den allgemeinen Ausſtand hervorrief, zu unterdrücken,
Die Bevölkerung iſt nach Angabe des „Wolffſchen Bureaus“
unzufrieden über den allgemeinen Ausſtand, weil derſelbe in
keinem Verhältniſſe ſtehe zu der geringfügigen Anugelegenheit,
um die es ſich in der Metallwaaren Fabrik in Pignone handelt.
Jeder öffentliche Platz in der Stadt iſt durch eine Kompagnie
Soldaten beſetzt und ſtarke Kavallerie-Patrouillen ziehen durch
die Straßen und die Vorſtädte. Außer einer großen Zahl
von Carabinieri und Poliziſten ſind 6000 Soldaten in
Florenz zuſammengezogen. An einer Stelle wurden die Gas
röhren zerſchnitten, doch wurde der Schaden gleich wieder
ausgebeſſert.

(Krahtloſe Telegrayhiein der Nordſee und
dem engliſchen Kanal.) Die auf den großen Schnell
dampfern des Norddeutſchen Lloyd getroffenen Einrichtungen
für drahtloſe Telegraphie werden auf jeder Reiſe eifrig benutzt.
Welche Bedeutung dieſe Anlagen für den Schiffsverkehr be
ſitzen, erhellt daraus, daß die Dampfer von der Abfahrt von
Bremerhaven an bis zum Ausgange des engliſchen Kanals
oder umgekehrt faſt ohne Unterbrechung mit den Stationen
am Lande in Verbindung bleiben. Wie bekannt, hat der Nord
deutſche Lloyd ſowohl in Bremerhaven als auf Borkum Feuer
ſchiff und der Jnſel Borkum elgne Anlagen herſtellen laſſen,
während die im engliſchen Kanal befindlichen Stationen von
der Maraconi Geſellſchaft eingerichtet wurden. Auf dieſe
Weiſe iſt jetzt eine te von Stationen zwiſchen der

Weſer und dem Kanal geſchaffen. Von einer eigenartigen
Anwendung der drahtloſen Telegraphie wird berichtet Bei
der letzten Reiſe des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der
Große“ des Norddeutſchen Lloyd in Bremen nach New York
befand ſich der Sohn des früheren italieniſchen Premierminiſters,
Marquis di Rudini an Bord, der mit der Regierung in
Waſhington und den Leitern der Ausſtellung in St. Louis,
ſür die er Spezialabgeordneter iſt, zu verhandeln hatte. Am
zweiten Tage nach der Abfahrt von Southampton war er an
Blinddarmentzündung erkrankt, und der Zuſtand des Patienten
war ſo ernſt, daß der Schiffsarzt anordnete, er müſſe ſofort
nach Ankunft des Schiffes in NewYork ins Kraukenhaus
übergeſührt werden. Da eine Verzögerung möglicher Weiſe
eine ſchwere Verſchlimmerung der Krankheit zur Folge haben
konnte, wurde, als das Schiff auf der Höhe von Sagaponack, Long
Jsland, war, mit dem Marconi Apparat eine Depeſche an
Dr. Bulls Privathoſpital geſandt. Dort würden ſofort alle
Vorbereitungen für die Empfangnahme und Aufnahme des
Patienten getroffen, und als der Dampfer am Lloydpier in
Hobuken eintraf, ſtand bereits eine Ambulanz mit mehreren
Aerzten bereit, den Leidenden aufzunehmen und ins Hoſpital
zu überführen, wo unterdeſſen ſeine Geneſung gute Fortſchritte
macht. Es dürfte dies wohl der erſte Fall ſein, daß die
drahtloſe. Telegraphie zur See im Dienſte der Krankenpflege
angewandt worden iſt.

Gn der Ruinenſtadt Symbabje,) der Wunder
ſtadt Südafrikas, ſind neuerdings, wie der „Times“ gemeldet
wird, verſchiedene intereſſante Entdeckungen und Funde gemacht

worden. Die Citadelle iſt vollſtändig ausgegraben worden
und dabei hat man zwei in die Felſen gehauene unterirdiſche
Gänge entdeckt, die von der Stadt zur Citadelle führen. Der
eine dieſer Gänge iſt 994 Fuß lang. Ferner hat man eine
Treppe entdeckt und goldene Schmuckſachen und Topfſcherben
gefunden. Symbabje oder nach engiiſcher Schreibart
Zimbabye war ſchon den alten Portugieſen bekannt, als
dieſe noch die Heren von Südafrika waren. Dann war es
verſchollen, bis Karl Mauch es 1871 von Neuem entdeckte.
Es war ein befeſtigter Platz zum Schutz der dortigen Gold
gräbereien und Goldſchmelzen und wahrſcheinlich von den
Arabern angelegt, wenngleich manche ihm phöntziſchen Urſprung
beilegen und in ihm das Ophir der Bibel zu erkennen glauben,
von wo Salomo das Gold zur Ausſchmückung des Tempels
in Jeruſalem bezog.

Die erſten 50 Kilometer der MekkaBahnm)
ſind vollendet worden. Die ganze Länge der Bahn Damas
kus-Mekka, die im Allgemeinen der Pilgerſtraße folgt, beträgt
2000 Kilometer. Die Koſten für den Bahnbau ſind auf etwa
20 Millionen Fres. veranſchlagt. Da die türkische Regierung
ſelbſt nicht in der Lage iſt, eine derartige Summe aufzubringen
ſo hat ſie einen Aufruf an alle Gläubigen des Jn. und
Auslandes erlaſſen. Der Erfolg bisher ſind 11 Millionen
Francs als freiwillige Beiträge zuſammengekommen ſpricht
für das große Intereſſe der ganzen muhamedaniſchen Welt
an dem Gelingen des Unternehmens. Daß der Bau der
Mekka Bahn für die Türkei außerordentliche voltswirthſchaft
liche und politiſche Vortheile mit ſich bringen wird, iſt nicht
zu bezweifeln. Auch wird durch ſie für die Gläubigen der
Beſuch der heiligen Stätten erleichtert

(Ueber Schildkröten als Weinbergverwüſter)
wird aus Algier gemeldet: Ein Weinbergbeſitzer aus Jemappes
bemerkte in der letzten Zeit große Verwüſtungen in ſeinen An
lagen, beſonders in den unteren Theilen. Er paßte in einer
der letzten Nächte auf und hörte plötzlich ein ſeltſames Geräuſch
das die eingeborenen Wächter als von Geſpenſtern herrührend
bezeichnet und vor dem ſie geflüchtet waren. Er zündete eine
Fackel an und ſah einen wahren Heerzug von Schildkröten
den Weinberg emporklimmen und ſich an den Trauben gütlich
thun. Durch eine ſchnell aufgeworfene Erdmauer iſt den
Thieren das weitere Verwüſten der Weinberge unmöglich ge
macht worden.

Neueſte Nachrichten.
Straßburg i. E., 2. Sept. Der Stations

Vorſteher der lothringiſchen Stadt Fentſch verübte
Selbſtmord, indem er ſich vor den Augen ſeiner
Frau und ſeiner ſechs Kinder die Kehle durchſchnitt.

Budapeſt, 2. Sept. Wegen des Streikes
der Diſchlergeſellen in Agram ſollten zwölf
von einem Agenten hier angeworbene Arbeiter dorthin
abreiſen, wurden aber von der ſozialdemokratiſchen
Partei daran verhindert. Etwa 100 Arbeitern gelang
es trotz polizeilichen Aufgebotes auf den Bahnhof zu
gelangen, wo ſte die zwölf Arbeiter aus dem Wagen
riſſen und auf die Schienen warfen. Zwei derſelben
wurden ſchwer verletzt. Die Polizei verhaftete 20
Perſonen.

Agram, 2. Sept. Abends wiederholten ſich die
ſerbenfeindlichen Kundgebungen. Eine
johlende Menge riß die Schilder an der ſerbiſchen
Bank herunter, zertrümmerte zahlreiche Fenſter und
verhöhnte die Polizei. Hierauf wurde Militär requirirt.
Während die Tumultuanten in Seitenſtraßen gedrängt
wurden, gelang es einer zweiten Schaar, ungeſtört
arge Beſchädigungen an den ſerbiſchen Gebauden
vorzunehmen. Um 9 Uhr war die Ruhe wieder
hergeſtellt.

ernennenProductenbörſe.
Berlin, 1. Sept.

Wetzen 1000 k. Sept. 155,75, Okt. 154,25 Dez
154,25 Mk.

Roggen 1000 kg Sept. 141, Okt. 137, e
18625 M.

Was W Sept. 136, M. Dez. 133,50 Mk.
a is runder loco Sept. nom.s h t vom n nRüböl 100 kg Oetober 51,20 Dezember 50, Mk.

Spiritus 70er loco Mk.
Unvortheilhafte feuchte warme Witterung und Ermittelung
ſehr ſchwacher Beſtände blieben einflußlos. Die Stimmung für
Getreide war gedrückt. Weizen, Roggen und Hafer
auf nahe Lieferung billiger, während ſpätere Sichten beſſeren
Widerſtand leiſteten. Abſatz ſür Waare äußerſt ſchwerſällig.
Rüböl zeigte bei trägem Verkehr keine weſentliche Ver
änderung. 70er Spirttus loco ohne Faß wurde nicht
umgeſetzt.

lag von Th. Roßner in Merſeburg
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